
D
ie von manchen erhoffte und von
vielen befürchtete Schnellstraße
übers Schmidener Feld – sie erhitzt

in diesen Tagen bei diversen Veranstaltun-
gen einmal mehr die Gemüter. Dabei wird 
es zum einen heiße Diskussionen geben,
zum anderen werden dank köperlicher Be-
tätigung nicht nur die Gehirnwindungen,
sondern auch die Muskeln strapaziert.

Den Auftakt macht an diesem Donners-
tag, 4. Mai, eine öffentliche Diskussion der
Freien Wähler/Freien Demokraten: Um
20 Uhr geht es im Henri-Dunant-Saal der
Fellbacher Stadtwerke um den „schon fast
totgesagten Nord-Ost-Ring“. Kai Busch-
mann, Chef der FDP-Regionalfraktion, gilt 
als Nord-Ost-Umfahrung-Verfechter und
trifft auf eine entschiedene Gegnerin der
autobahnartigen Asphaltpiste, auf Fell-
bachs Baubürgermeisterin Beatrice Soltys.

Buckeln und treten bei diesem Thema,
das können zwei Tage später die Teilneh-
mer einer Radtour, die von den Natur-
freunden Zuffenhausen-Mühlhausen-
Stammheim und der Arge Nord-Ost orga-
nisiert wird. Die Strecke führt auf 14 Kilo-
metern entlang der geplanten Trasse des
Nord-Ost-Rings. Die
Teilnehmer erhalten
„einen umfassenden
Überblick über die ab-
wechslungsreiche Er-
holungslandschaft, die
fruchtbaren Felder
und die wertvolle Na-
tur auf beiden Seiten
des Neckars, die durch
den Nord-Ost-Ring
zerstört würden“, so
die Ankündigung.
Treffpunkt ist am
Samstag, 6. Mai, um 14
Uhr bei der Ortsbüche-
rei auf dem Bahnhofs-
vorplatz Zuffenhausen.
Die Fahrradtour, die
bei Fellbach endet,
dauert drei Stunden.

Zum Nord-Ost-
Ring hat sich auch der
Stuttgarter Regie-
rungspräsident Wolf-
gang Reimer (Grüne) bei seinem Antritts-
besuch im Rems-Murr-Kreis geäußert. Um
eine sinnvolle Entlastungswirkung zu er-
zielen, müsste das Projekt gemeinsam mit
der Filderauffahrt realisiert werden, wird
Reimer er in einer Mitteilung des Landrats-
amts zitiert. Es sei „nicht realistisch, dass 
diese Projekte vor 2030 umgesetzt wür-
den“, so Reimer. Aufmerksame Beobachter
registrieren: „Nicht realistisch“ und „frü-
hestens 2030“ – die Ablehnung klang bei
den Grünen schon mal konsequenter. 

Nord-Ost-Ring FDP-Regional- 
politiker Buschmann und Bau- 
bürgermeisterin Soltys im Streit- 
gespräch. Von Dirk Herrmann

Diskussion um 
einen „längst 
Totgesagten“

„Es ist nicht 
realistisch, 
dass Filder- 
auffahrt und 
Nord-Ost-
ring vor 2030 
umgesetzt 
werden.“
Wolfgang Reimer,
Regierungspräsident
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Eine Zeitreise ins Berlin der goldenen Zwanziger

B
erlin im Jahr 1928. Erich ist gerade
angekommen, da wird er auch schon
überfallen. Ohne Papiere, Geld und

Bleibe steht er da. In seiner Not geht er ins
Haus Vaterland, einem großen Vergnü-
gungspalast in Berlin. Hier lernt er Frauen
kennen und findet Freunde. Doch plötzlich
macht die Polizei Jagd auf ihn. Wo ist er da
nur hineingeraten?

Mit „Der kleine rote Kaktus“ präsentiert
die Stadtkapelle ein Musical, das alles ver-
spricht, was eine gute Geschichte haben 
muss: Spannung, Liebe und Humor. Aufge-
führt wird es am Sonntag, 7. Mai, um 18 Uhr
in der Musikschule in Fellbach vom Hoch-
schulchor „Sing_UNI“ und der Pep-Band
der Hochschule Esslingen. Unter der Lei-
tung von Steffi Bade-Bräuning bringen die
13 Sängerinnen und Sänger bekannte 
Schlager der 20er- bis 40er-Jahre zu Gehör,
wie „Mein kleiner grüner Kaktus“, „Lili 
Marleen“ oder „Ein Freund, ein guter
Freund“. Ergänzt werden diese mit moder-

nen Titeln wie „Bad Leroy Brown“ und Lie-
dern der Wise Guys und den Fantastischen
Vier. Für das richtige Flair sorgen auch die
Kostüme: Federboas, Fransenkleider, glit-
zernde Paillettenroben für die Damen und
die Herren im feinen Zwirn. Damals wusste
man sich eben zu kleiden.

Während die Musik aus bekannten Lie-
dern besteht, ist die Geschichte neu. Ge-
schrieben hat sie der Sänger Florian La-
denburger, der seit wenigen Wochen auch 
der erste Vorsitzende der Stadtkapelle ist. 
Basierend auf seinen Recherchen zu den
Begebenheiten der damaligen Zeit, erdach-
te er eine spannende Kriminalhandlung,
die so ähnlich tatsächlich hätte passieren
können. Darin verwoben ist natürlich auch
noch eine herzergreifende Liebesgeschich-
te. Dazu gibt es die ein oder andere Anspie-
lung auf Ereignisse der heutigen Zeit wie
den Berliner Flughafen, Stuttgart 21 oder
den amerikanischen Präsidenten.

Die Verbindung zwischen dem Esslinger

Chor und der Stadtkapelle besteht schon 
länger. Mehrmals hat der Chor mit der Ju-
gendkapelle des Vereins in den vergange-
nen Jahren gemeinsame Konzerte gestal-
tet. Beim Musical am Sonntag bietet die
Fellbacher Stadtkapelle als Veranstalter in

der Pause einen Getränkeausschank an. red

Info Das Musical „Der kleine rote Kaktus“ be-
ginnt am Sonntag, 7. Mai, um 18 Uhr in der Mu-
sikschule in Fellbach, Einlass 17.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Musical Die Stadtkapelle Fellbach lädt am Sonntag, 7. Mai, ein zur 
Revue über das pulsierende Nachtleben der Hauptstadt.

Bestens gekleidet: Autor Florian Ladenburger inmitten hübscher Damen. Foto: Stefan Lorenz

Matthias Mitterberger vermutet eine Bande hinter dem Einbruch. Foto: Sascha Sauer

Einbrecher erbeuten 
Fahrräder im Wert 
von 150 000 Euro

D
en Start unterm Kappelberg hatten
sich die Macher von „bike+style“
ganz anders vorgestellt: Erst vor

vier Wochen war das Fahrradgeschäft von
Stuttgart-Untertürkheim nach Fellbach 
umgezogen – jetzt wurde der neue Laden in
der Schorndorfer Straße von Einbrechern 
heimgesucht und um seine wertvollsten
Modelle erleichtert. Mindestens 30 Räder,
schätzt Geschäftsführer Matthias Mitter-
berger, haben die Täter in der Nacht zum
Mittwoch in den Verkaufsräumen erbeutet.

„Es waren Experten, sie haben nur die
teuersten Räder mitgenom-
men“, sagt Mitterberger. Der
angerichtete Schaden kann
bisher nur geschätzt werden.
Mitterberger beziffert ihn auf
gut 150 000 Euro. Die Täter 
waren über das Kellerfenster
in den Laden gekommen. Das
Gitter davor hatten sie mit
einem Bolzenschneider ent-
fernt. Aus dem Verkaufsraum 
und dem Lager entwendeten sie Mountain-
bikes und Elektro-Mountainbikes der
Edelmarken Cannondale und Specialized. 
Laut Geschäftsführer Matthias Mitterber-
ger steht jedes dieser Räder mit Preisen
zwischen 4000 und 9000 Euro in der Liste.

Am Mittwochmorgen gegen 9 Uhr ent-
deckte ein Mitarbeiter auf dem Weg in die 
Werkstatt, dass es im Verkaufsraum im
Bereich mit den besonders hochpreisigen
Marken unverhoffte Lücken gibt. Auch im
Lager fehlten Kartons. „Vermutlich war es
eine Bande, die es gezielt auf Fahrräder 
amerikanischer Marken abgesehen hat“,
sagt der Geschäftsführer. Diese seien im

bundesdeutschen Handel schwer zu be-
kommen, da sie nicht jeder Händler führe. 

Auch die Polizei geht nach bisherigen
Ermittlungen davon aus, dass es sich um 
eine organisierte Täterbande handelt. „Die
Diebe kannten sich aus, sie haben keine
Drei-Gang-Fahrräder mit Rücktrittbremse
mitgenommen“, sagt Rudolf Biehlmaier
vom Polizeipräsidium Aalen. Ebenso seien
sie gut vorbereitet gewesen: 30 Fahrräder
lassen sich schließlich nicht so einfach ab-
transportieren. Eine heiße Spur gibt es laut
dem Polizeisprecher aber noch nicht. 

Matthias Mitterberger ver-
mutet, dass es mindestens vier
Täter waren. „So ein Elektro-
Mountainbike wiegt bis zu 25
Kilogramm, das trägt niemand
einfach mal schnell weg“, sagt
er. Die Fahrräder wurden aus
dem Fenster des Verkaufs-
raums nach draußen gebracht.
Er vermutet ebenso wie die
Polizei, dass sie über den

Eichendorffweg abtransportiert wurden. 
„In den zwölf Jahren in Untertürkheim

hatten wir nie einen Einbruch“, sagt Leo
Wahl, der Seniorchef bei „bike+style“. Und
es gebe jetzt nicht nur einen materiellen
Schaden: „Alle gestohlenen Räder sind ak-
tuelle Modelle aus dem Jahr 2017, die wir
teilweise nicht mehr bekommen werden.“

Auch der Seniorchef vermutet einen
Bandendiebstahl, die Täter hätten absolut
professionell gehandelt: „Sie haben die
Computerbildschirme, die Lampen an den
Regalen und die Notausgangslichter ent-
weder abgedeckt oder zerstört. Vielleicht
haben sie sogar Nachtsichtgeräte benutzt“.

Geschäftsführer Mitterberger ist froh, dass
keinem Mitarbeiter etwas passiert ist. Der
Verlust durch den Einbruch sei durch eine
Versicherung abgedeckt. „Als Fahrrad-
händler trägt man ein latentes Risiko“, er-
klärt er. Von Kollegen aus der Branche
wisse er, dass gezielte Einbrüche in Fachge-
schäfte keine Seltenheit sind. 

Die Polizei in Fellbach sucht jetzt nach
Zeugen. Anwohner oder Passanten, die in
der Nacht zum Mittwoch etwas Verdächti-
ges bemerkt haben, sollen sich unter der
Telefonnummer 0711/ 5 77 20 melden.

„Die Spurenauswertung lauft“, sagt Polizei-
sprecher Rudolf Biehlmaier. 

Zwei Kartons mit Rädern haben die
Täter draußen stehen lassen. Geschäftsfüh-
rer Matthias Mitterberger hat dafür eine
Erklärung: „Entweder wurden sie gestört -
oder in ihrem Wagen war kein Platz mehr.“

Bereits Anfang April hatten unbekannte
Einbrecher im Ärztehaus Centrum 30 an
der Stuttgarter Straße eine sechsstellige
Summe erbeutet. In die Hände fiel ihnen
vor allem Spezialwerkzeug für Zahnärzte 
im Wert von mehr als 200 000 Euro. 

Kriminalität Unbekannte suchen neues Fellbacher Geschäft heim – 
und bedienen sich gezielt bei den teuren Modellen. Von Sascha Sauer 

Ärger über Flurschaden im Weinberg 

D
er Schaden an seinem Weinberg
hält sich zwar zugegebenermaßen
in Grenzen. Doch Thomas Seibold

ärgert sich dennoch ungemein, dass erneut
ein Autofahrer in seinen Trollinger ge-
rauscht ist. „Alle paar Monate kommt so
was vor, da kann man schon fast die Uhr
stellen“, schimpft der Vorstandschef der 
Fellbacher Weingärtner über den unver-
hofften Verlust. Bei einer nächtlichen 
Spritztour über die Feldwege am Kappel-
berg muss ein noch unbekannter Raser die 
Kontrolle über sein Fahrzeug verloren

haben. Unterhalb vom Waldschlössle kam 
er von der Fahrbahn ab, mähte mehrere
Reben und ein paar Wengertpfosten nieder
– und machte sich heimlich aus dem Staub.

Ob nur überhöhte Geschwindigkeit zu
dem Flurschaden führte oder bei dem Un-
fall auch Alkohol mit im Spiel war, ist unbe-
kannt. Zurück am Unfallort im Gewann 
Rössen blieben nur Teile des Stoßfängers –
die Unfallermittler der Polizei versuchen
nun, über die Plastikreste am Boden auf die
Spur des Verursachers zu kommen. Fast
noch ärgerlicher als die Zusatzarbeit mit 

dem Setzen neuer Pflanzen und Pfosten ist
für Seibold, dass es sich um
keinen Einzelfall handelt. „Es ist kein
Wunder, dass immer wieder was passiert,
so wie auf den Weinbergwegen gefahren 
wird“, sagt er. Schon lange fordern die
Erzeuger, dass die Fellbacher Ordnungs-
hüter den Verkehr am Kappelberg mit
Kontrollen einbremsen – und auch nach
Feierabend und am Wochenende mit der
Kelle am Wegrand steht. Just kommenden
Dienstag steht im Gemeinderat die Ein-
führung eines kommunalen Ordnungs-
diensts auf der Tagesordnung. Thomas
Seibold, für die FW/FD-Fraktion am Rats-
tisch vertreten, wird sich zu Wort melden.
„Das passt jetzt wie die Faust aufs Auge“, 
sagt er mit Blick auf die zerstörten Reben.

Ordnungsdienst Erneute Unfallflucht nach Bagatell-Kollision lässt den 

Ruf nach Kontrollen auf Feldwegen lauter werden. Von Sascha Schmierer

Umgefahrene Trollinger-Reben Foto: privat

„Sie hatten es auf 
amerikanische 
Marken abgesehen 
– da kostet ein Rad 
bis zu 9000 Euro. “
Matthias Mitterberger,
Fellbacher Fahrradhändler

Vorfahrt missachtet

Fiat-Fahrerin 
übersieht Golf
Fellbach Bei zwei Unfällen, die sich am
Dienstagnachmittag beziehungsweise frü-
hen Dienstagabend in Schmiden und Fell-
bach ereignet haben, war die Missachtung
der Vorfahrt die Ursache für den Zusam-
menstoß. Dabei entstand ein Sachschaden 
in Höhe von insgesamt mehr als 9000 Euro.
Im ersten Fall ist eine 48-jährige Fiat-Fah-
rerin am Dienstag gegen 13.15 Uhr auf der
Wirtembergstraße von Schmiden in Rich-
tung Fellbach unterwegs gewesen. Als sie
nach links in die Zeppelinstraße einbiegen
wollte, übersah sie eine vorfahrtsberech-
tigte 38-jährige Golf-Fahrerin, die die
Wirtembergstraße queren wollte. Beim Zu-
sammenstoß entstand an den Autos ein
Sachschaden in Höhe von rund 6500 Euro.
Am Dienstagabend wollte eine 51-jährige
Mercedes-Fahrerin gegen 18.30 Uhr von
der Pestalozzistraße auf die Schorndorfer
Straße einbiegen und übersah dabei die
Vorfahrt einer 19-jährigen Hyundai-Fahre-
rin. Beim Zusammenstoß blieben die bei-
den Autofahrerinnen unverletzt. An ihren
Fahrzeugen entstand Sachschaden von
rund 2800 Euro sas

Sie finden bei uns eine
große Auswahl bester

hausgemachter 

Schinken
zur Spargelzeit
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